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Anwendung von Hashing

« Beispiel: Symboltabelle Compiler

« Beispiel: Studenten
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Hashing

* Grundbegriffe:

« Hash-Funktion h:

 Anwendnung





U : Universum aller Schlüssel



S <= U : Menge der zu speichernden Schlüssel n = | S |



T : Hashtabelle der Größe m ( Array )



S wird in T gespeichert, deshalb muss n<m gelten.



Definition : 
h : U ( {0, …, m-1} „Schlüsseltransformation“





H(x) ist der Hashwert von x „Streuspeicherung“ ( dt für Hashing)




Hashing wird angewendet, wenn |U| sehr groß ist und




gleichzeitig |S|<<|u| : Anzahl zu speichernde Elemente ist 

viel kleiner als die Größe des Universums

· Universum U : Alle möglichen Bezeichner (Zeichenketten) 

· Hier : Einschränkung auf Länge 20, nur Buchstaben und Ziffern

· |U| =(26+10)^20 =~ 1,31 * 10^31 (13 Quintilliarden)

· somit ist keine umkehrbare Speicherfunktion realistisch

· es werden nur m viele Symbole in einem Programm verwendet ( m<< 10^31 )

· Universum U : alle möglichen Matrikelnummern. 6 Stellig , also |U| = 10^6

· Nur n Studenten besuchen eine Vorlesung (z.B. n = 500 ) 

· Schlüsselmenge S =  {b1, …, bn} <= U

· Verwendung einer Hash Tabelle T mit z.B. m=|T| = 800

· Kleines Universum Bitvektor, großes Universum Hashing.
